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Beschlussvorschlag: 

 

Auf der Grundlage 

 

– des § 22 Abs. 3 Nr. 1 der Kommunalverfassung (KV M-V) sowie 

– des § 3 Abs. 2 S. 4 i. V. m. § 1 Abs. 7 des Baugesetzbuches (BauGB) 

 

wird durch die Stadtvertretung nachfolgender Beschluss gefasst: 

 

Die eingegangenen Stellungnahmen der Öffentlichkeit, der Behörden und der sonstigen Träger öffentlicher 

Belange (TÖB) während der Vorabstimmung und der öffentlichen Auslegung des 1. Entwurfs der 1. verein-

fachten Änderung des Bebauungsplanes Nr. 21 „Warliner Straße“ und seiner Begründung in der Zeit vom 

01.11.12 bis zum 03.12.12 sowie der öffentlichen Auslegung des 2. Entwurfs in der Zeit vom 24.10.13 bis 

zum 26.11.13 werden gemäß dem Abwägungsvorschlag (Anlage 1) abgewogen. 

 

Inhaltsverzeichnis: 

 

I. Beteiligung der Behörden und Träger öffentlicher Belange (TÖB) Nr. lt. TÖB-Liste: 

 

1.  Teilweise berücksichtigt werden Stellungnahmen von 

1.1  Landkreis Mecklenburgische Seenplatte (09.12.13)  1.4 

 

2.  Stellungnahmen ohne Hinweise zum Bebauungsplanverfahren  

2.1  Handwerkskammer Ostmecklenburg-Vorpommern (02.09.13) 13.1 

2.2  IHK Neubrandenburg (25.11.13) 13.2 

2.3  Einzelhandelsverband (21.11.13)  18.4 

2.4  DEGES GmbH (24.10.12) 19.8 

 

II.  Stellungnahmen der Öffentlichkeit während der 1. öffentlichen Auslegung 

 

1.  Nicht berücksichtigt werden (2) Stellungnahmen  

 

Änderungen, die sich gegenüber der ausgelegten Planfassung aus der Abwägung ergeben: 

 

-  In den Verfahrensvermerken: Die Punkte 1 und 2 wurden gestrichen. 

 

in der Begründung: Die aktuellen Rechtsgrundlagen werden im Punkt 2.1 der Begründung ergänzt. 

 
 

 



Anlage 1 zur Drucksachen-Nr. V/1134 
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ABWÄGUNGSVORSCHLAG 
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1.1 (Seite 1) Hinweise und Stellungnahmen Abwägungsvorschlag 

 

 

 

 

09.12.13 (1.4) 

 

Die Stellungnahme wird teilweise berücksichtigt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Punkt I. Allgemeines - ohne Hinweise zum Planverfahren 

 

 



 
 

1.1 (Seite 2) Hinweise und Stellungnahmen Abwägungsvorschlag 

 

 

 

 

09.12.13 (1.4) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Punkt II. Hinweise 

 

Zu 1: Der Hinweis wird berücksichtigt. 

Die aktuellen Rechtsgrundlagen werden im Punkt 2.1 der Begründung ergänzt. 
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1.1 (Seite 3) Hinweise und Stellungnahmen Abwägungsvorschlag 

 

 

 
 

 

09.12.13 (1.4) 

 

 

Die Hinweise 2 und 3 sind für das Planverfahren nicht relevant. 

Die vorliegende Änderung bezieht sich nur auf Änderungen der Art der Nutzung im 

Text-Teil B des Bebauungsplanes, daher werden die Hinweise 2 und 3 erst bei einer  

qualifizierten Änderung des Bebauungsplanes Berücksichtigung finden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Punkt III. Sonstiges 

Zu 4: Der Hinweis wird berücksichtigt. 

Die Verfahrensvermerke 1 und 2 werden gestrichen, da sie sich auf den Ursprungsplan 

beziehen und nicht Bestandteile dieses Änderungsverfahrens sind. 

 

Zu 5: Der Hinweis wird nicht berücksichtigt. 

Da in der Planzeichnung Teil A mit der 1. vereinfachten Änderung keine Änderungen 

vorgenommen wurden und inhaltlich der Ursprungsplan weiter gilt, ist die katastermä-

ßige Bestätigung im Zuge dieser Änderung nicht erforderlich (im Vergleich zu 2002 wur-

de nichts geändert). 2002 wurde der katastermäßige Bestand nur unter Vorbehalt bestä-

tigt, da die rechtsverbindliche Flurkarte nur im Maßstab 1 : 4000 vorlag. Auf Differenzen 

im Katasterwerk sowie den Ausschluss von Regressmöglichkeiten wurde verwiesen.  

Mit der qualifizierten Änderung wird die katastermäßige Betätigung auf der aktuellen 

Plangrundlage eingeholt. 
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2.1 Hinweise und Stellungnahmen Abwägungsvorschlag 

 

 

 

02.09.13 (13.1) 

 

Die Stellungnahme ist ohne Hinweise zum Bebauungsplanverfahren. 
 

 

 

 

 

 



 
 

 

2.2 Hinweise und Stellungnahmen Abwägungsvorschlag 

 

 

 

25.11.13 (13.2) 

 

Die Stellungnahme ist ohne Hinweise zum Bebauungsplanverfahren. 

 

 

 

 

 

 

 

 



 
 

 

2.3 Hinweise und Stellungnahmen Abwägungsvorschlag 

 

 

 

21.11.13 (18.4) 

 

Die Stellungnahme ist ohne Hinweise zum Bebauungsplanverfahren. 

 

 

 



 
 

 

2.4 Hinweise und Stellungnahmen Abwägungsvorschlag 

 

 

 

24.10.12 (19.8) 

 

Die Stellungnahme ist ohne Relevanz für das Bebauungsplanverfahren. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

STADT  NEUBRANDENBURG 
 

1. vereinfachte Änderung des Bebauungsplanes Nr. 21 „Warliner Straße“ 
 

 

 

 

ABWÄGUNGSVORSCHLAG 
 

II. über die Stellungnahmen der Öffentlichkeit 

 



 
 

1.1 (Seite 1) Hinweise und Stellungnahmen Abwägungsvorschlag 

 

 

 

19.11.13 

 

Die Stellungnahme wird nicht berücksichtigt. 

 

Die 1. vereinfachte Änderung bezieht sich nur auf Festsetzungen zur Art der Nutzung. 

Die vorgeschlagene Ergänzung der textlichen Festsetzungen bezieht sich auf den Punkt 3 der 

Festsetzungen –Bauweise, überbaubare und nicht überbaubare Grundstücksgrenzen. 

Änderungen zu den Baugrenzen sind nicht Gegenstand dieses Änderungsverfahrens. 

Für die notwendige Überschreitung der Baugrenze ist eine Befreiung zu beantragen. 

 

 



 
 

1.2 Hinweise und Stellungnahmen Abwägungsvorschlag 

 

 

 

30.11.12  

 

Die Stellungnahme wird nicht berücksichtigt. 

 

Die Notwendigkeit der Änderung zu diesem Zeitpunkt beruht auf dem Aufstellungsbeschluss 

vom 28.05.09 sowie auf zurückgestellten Bauvoranfragen und der Veränderungssperre vom 

22.03.12. Vorrangiges Ziel ist die Präzisierung der Einzelhandelsfestsetzungen auf der Grund-

lage des Einzelhandelskonzeptes. 

 

Die vorliegende 1. vereinfachte Änderung nach § 13 BauGB hat daher nur Änderungen der 

Art der baulichen Nutzung im Text - Teil B des Bebauungsplanes zum Inhalt. Festsetzungen in 

der Planzeichnung – Teil A sind von dieser Änderung nicht berührt. Eine qualifizierte, umfas-

sende Änderung des Bebauungsplanes ist erst nach Vorlage der Entwurfsunterlagen für den 

2. Bauabschnitt der Ortsumgehung möglich. 

 

Der Antrag auf Verschiebung der Abgrenzung zwischen Mischgebiet und eingeschränktem 

Gewerbegebiet kann nicht Gegenstand dieser vereinfachten Änderung sein, weil die Grund-

züge der Planung berührt sein würden. 

 

Bei der beabsichtigten qualifizierten Änderung zum späteren Zeitpunkt werden alle Belange, 

so auch die Bestandssituation, überprüft. Wesentliche Voraussetzung sind die Entwurfsunter-

lagen für den 2. Bauabschnitt zur Ortsumgehung.  

 

 
 

 


